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ihrcm Hauptaktionär, dcm TUI- 
Konzern, fÜr das laufendc Jahr 

cin schöncs Ergcbnis in Aussichr. 
Es wcrde 2010 cinen "signifi- 

kanren operativcn Gewinn" ge- 
ben, ließ das l-[apag-Uoyd-Ma- 
nagemenr schon cinmal ausrich- 

ten. Dic Euphorie an der Biirse 
licfs nicht lange auf sich wartcn: 
Dic TUI-Aktie schnellte um neun 
Prozent hinauf. 

Hapag Lloyd startet neuen 
Mi uclmeer- Afrika-Service 

Am 30. Juli startet Hapag Lloyd 
eincn ncuen Dienst zwischcn dem 
Mittelmeer und westafrikani- 
schen I-Iäfcn. Der neue Mirrel- 
meer-Westafrika-Express (MWX) 
verbindet die I-liifen Port Said, La 
Spczia, Genua, Barcclona, Alge- 

ciras und Valencia mit Lagos- 

Aqapa, Cotonu, Tema und Abi- 
djan in Westafrika. Der Rund- 
k urs zwischen diesen I-Iäfen er- 
folgt wöchentlich. 

Serbien will sich aIs 

Logistik-Hub profilieren 

Der Donau-Anraincrstaat Scr- 
hien erwartet sich von der EU- 
Donauraum-Strategie neue [m- 
pulse. Das Land empfiehlt sich 

in BrÜssel aIs I.ogistik-Dreh- 
scheibc zwischen dem Balkan 
und Mincleuropa. 
finanzierungsdetails sollcn im 
September in Belgrad gekliirt 
werden. lm Dezember wird die 

EU- Dona ura um-Stra tegie vera b- 

schieder. 

lliRR will1ängere 

I(ombi-Züge 
Die Kombi-Operateure verlangen von der 

EU- Verkehrspolitik längere und schwerere Züge. 

Die UIRR in BrÜssel ais [nteres- 
sensvertretung der europäischen 

Kombi-Gesellschaften hat jetzt 

einen 13-seitigen Forderungska- 

talog vorgelegt, in dem die Not- 
wcndigkeiten fÜr mehr Kombi- 
Verkehr auf Europas Schienen 

a ufgelistet sind. 
So werden beispielsweise dern 
Straßengüterverkehr vergleichba- 

re Preissysteme verlangt. Kon- 
kret denkt die UIRR an Trassen- 
preise, die auf Basis von Tonnen- 
kilometern abgerechnet wc l'den 

und sich an den StrafSenmauten 
orienrieren sollen. 

Ais wichtig erscheint den Kom- 
bi-Akteuren auch, dass Züge 
langer und schwercr sein sollen, 

um Trassen besser auslasten zu 
könncn. ln der Praxis soli das 

heißen: Achslasten sollen von 
22,5 t auf 25 t erhöht \Verden, 
bige sollen bis zu 1.500 Meter 
Iang sein dÜrfen. 
Eine größere Unabhiingigkeit der 
nationalcn Regierungsbehiirden 

und cine transparenre Trennung 
zwischen lnfrastruktur und Be- 

trieb finden sich im UIRR-Forde- 
rungskatalog genauso \Vic ein 

Aufruf an die nationalen Regie- 
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Die Kombi-Operateure verlangen in ihrem Forderungskatalog längere und 

schwerere Kombi-Züge 

rungen, die Infrastrukturbetrei- 
ber mit ausreichend Kapital aus- 

zustatten, damit sie genÜgend 

Trassenka pazi tii ten vorha 1 ten 

kiinnen. Ihr kritischcs fen be- 

kommen Österreich, Tschechien, 

die Siowakei und die Scbweiz fÜr 

ibre Mautpolitik für I.kw Über 

3,5 Tonncn ab. Die Berech- 
nungsbasis bezieht sich dabei auf 
die die Eurovignetten-Direktive. 

Transparenz wirel auch beim 
Tcrminalzugang verlangr. Jenc 

Bctreiber sollten cine Lizenz be- 

kommen, die aile GebÜhren fiir 
die einzelnen Terminalleistungen 
auch offenlegen. Die UIRR bzw. 
die Kombi-Gesellschaften hof- 
fen, dass die vorgelegten Forde- 

rungen bei der Überarbeitung 

des ersten Eisenbahnpakets be- 
rÜcksichtigt \Verden. 

AV7G 
Faszination Schiene - 

Profitieren Sie von unserer Erfahrung 

rund um den Güterwaggon. 

. Maßgeschneiderter Transportraum für Ihre Güter 

. Individueller und engagierter Service 

. Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Service und Technik 

. Flächendeckendes Nelzwerk an Slandorlen und 

Repräsenlanzen in ganz Europa und darüber hinaus 

vtg-austria@vtg.com . www.vtg-rail.at 


